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Wer angesichts dieses ganzen Sachverhalts — der hier nur in großen
Zügen umrissen werden konnte — noch immer glaubt, die Behauptung
vom Kampf der Westmächte für eine freie Welt sei mehr als eine
zynische Propagandalüge, mit dem wollen wir nicht weiter rechten. Wir
wollen uns vielmehr an die alte Erfahrungsweisheit erinnern: «Man kann
alle Menschen eine Zeitlang anlügen. Man kann einen Teil Menschen
auch die ganze Zeit anlügen. Aber man kann nicht alle Menschen die

ganze Zeit anlügen.»

2. Dezember Hugo Kramer

Epilog

Viel Jahre spann ich meine Reime fort,
Gewohnheit, furcht ich, will sie weiterspinnen —¦
Und nicht der heiße Drang ganz tief von innen,
Der nur am Ursprung selbst, an Gott, sein Wort

Anbrennt. Und dann, so furcht' ich, blende
Vielleicht mein Tun der Geist der Eitelkeit,
Der ihm den falschen Glanz des Wertes leiht
Nüfelicher Tage — die vielleicht verschwendet.

So zu verlieren viel, Geringes zu gewinnen,
Furcht ich! Drum Feuer meiner Brust, beschwöre
Ich dich zur tiefsten Ruhe zurück nach innen!

Stockend im Schmerz, erstickt vom Weinen, schickt
Mein Herz sein wahres Lied Ihm einzig zu Gehör,
Der nicht das Lied, der nur das Herz erblickt.

Vittoria Colonna
(in der Uebersetzung von Hans Mühlestein)
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